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Beitrag zur Oribatidenfauna des Allvatergebirges (Jeseniky) I 
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M it 1 Abbildung 

Über di e O ribatidenfauna des Altvatergebirges (jeseni l{y) li egen wie über
ha upt fü) ' die Suc!c tell nur ve rei nzelte Untersuchungen vo r. Lediglich übel' das 
~ r,l oosebruch N bei Re ihwiesen (Rejv iz), das Se;::berg moo )' (j eze rn ik) und die 
Al tva tennoorc s ind von WILLMANN (1 932. 1933) Angaben gemacht worden. 
In den übrigen Geb ieten der Sudetcn sind es wiederum vorw iegend di e Moorc. 
dic von WILLM ANN unters ucht wurden. so im Geb iet des Gla tzer Schnee
be rges (Krä licky Sncini k, bzw. Sniezn ik Kl odzki ; 1956 und früh er) und die 
Secfeldcr bei Rcinel'z (Duzni ki droj). Nur wenige Anga ben WILLMA NNs 
bcziehen sich a uf a ndere Bio tope des Gla tze!' Schneeberges. In sci nen ~ Unlcl'
sudlungen übcr die Tie rwe lt des Wiesenbodens~ macht FRENZ EL (1936) An
gaben übe r O ribat idcn aus Wiese n böden iHn Glat zer Schneeberg, der Um
gC'bung vo n Habe lschwel'l und Görbersdorf (ßyst rzyca Kl odzka ). Angesicht s 
d iese r recht sporad ischen fau n is ti schen Angaben übe l' d ie Oribaliden der 
Sudetell IllUf;tCIl Un te rsuchungen na hezu vo n jedem Stando rt des Gebie tes von 
We r t se in . Wfi hrend eines Aufenthaltes a n der Auf;enstcllc d es ~ Schlcs i schen 

MuselUllS Opilva~ (Troppa u) in Bela im Altvate rgebirge wurdcn 1966 zn hl 
reiche Erd- und Moosprobcn entnommen. von denen e in Te il bi sher ':Illsgc
we rt et we rden l,onnte. Die Probcn wurden a n fo lgenden Stando rt en entnom
men: 
I. An den WILLMANN schcll Fundorten im Moosebruch bei Rc ihwiesell (Rej

viz), 
2. Auf dem Crof;cn Seeberg (jezcl'Il ik) des Altvatcrka mmes, 
3. Im Ta l de r Weif;cn Oppa (ßilit Opara) a m Südos tha ng des Altvate rs zwi 

schen 1 000 li nd 1 250 m Höhe und 
4. Am Gipre l des Altva te rs (PrC:ldcd ) oberha lb der Schwe izere i. 

TIn Moosebruch wurd!.'n MooS I)rob~n von Spl:tlymllll und Pol},triclmm en tr,om 1ll ~ n. Ei nzclhci len über 
diesen Fundort können bei WILLMANN (1932. 1933) nacl'gelesen werden. Auf d em Seebel'g wu rd!.'n 
die Proben ein('", Hcx:h moor zwischen d:-m Groljen und dem Klein :-n Secberg unmi u elbar un ter de r 
ßaumgrenze in elw" 1150 m Höhe entnommen. Das Torfmoos (SpII/lYIlIlIfl} zeigte ausgeprägte Bul
tenbildung . Poly/rit/lllm und V/lcciniulfI waren als Ein streuungen vorhnnden. Ein los.: r Bestnnd \'on 
Krüppelfichten verlieh d em Ganzen d ns iiulj:-re Aussehen . Aus dem Ta l d er Weiljen Oppa liegen sehr 

Vortrag. gchillten während d es 111. En tomo!ogisdlCl1 Sympos iums wr Faun is tik MittclcuroJlas 
vom 23. bis 26. Apri l 1968 in GÖr!it7.. 
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unterschied liche Proben aus Höhen zwischen 1000 und 1250 m vor : a us Wiesenbod en. ß:1l1 mstuhhen . 
W(,ld boden und M oospolstern. in ein igen Fällen aus Moosen aus d em Bereich der Spri tzzone d~r 

Weif;cn Oppa. Ei ni ge le tzte Proben stummen aus d elll Ik rcich d es Gipfel s des AltvMcrs . SIe wurden 
im Gebi et der Baumgren7.e un ter CIl/rll/l(/(Jroslis. 1.111.11/11 \lud V /lcci lliwl! cn tnomlll ~n . 

An ;L1l en Entn<l hmeSICll en wurden nur quali tative Proben mit d -:r Hand entnommen . Zu r Selektion 
wu rden di e Proben auf ein transportables BerlcsegeSlell. du~ eigens für di esen Foll geb:lUl w:lr. 
a ufgelegt. Als Auff.mgflüssigkcit wurde ein Gemisch nnch v , TORNE (1965) benutz\. d:ls l1 eb~n gulen 
Fixi erungs- und Konserviemngscigensdlaf:en d en Vortei l hnl , a lle Individ ucn 1. \1 b~' ne l 7.c n . Das aus
gl'k~en ~ Tiermat ~ ri a l sammelt sich in di esem Gemisch q unntitativ um Boden d~s AuHa ng9läschens . 

Bisher waren aus dem Gebiet der Sudctcn 145 Oribatidena rlcll bc1,annt. Die 
bi !> herige Determina tion vo n ca , 1 600 Oriba tidcn des eigenen Materia ls 
e rb rachte den Nach weis für 49 Arten aus 27 Ga ttungen. Bei neun weiteren 
C~llungen wurde vorHiu fig auf eine Trennu ng der Arten ve rzichtet: N a /li ra
Cal"tls. SlegallacaTIIs. M alacollolllrus. Na // llel'mmlllia, Beiba. M el abelba. Teclo · 
cep lteus. Sll ctobelba lind Plzall/oppia. Ausnah men bes tehen be i Nanitermallllia 
peclillala, Be;ba tatrica un d Melabelba papillipes. die als einzige Arten von 
den übrigen Vertretern ih rer Gattungen getrenn t werden konnten, Bei 19 Arten 
lind z. T. Unterarten handelt es sich um Neunachweise für di e Sudelen , be i 
den res llichen 30 Arten um Wiederfunde bzw. neue Fundorlsangabc ll bereits 
nachgewiesener Formen. Wä hrend im Moosebruch ledig lich 11 Arten a nge
troffen wurden, waren es im Hochmoor des Sceberges 21 Ar ten. Die höchste 
Art enzahl li eg t mit 36 Arten von Altvater vor. wo au ter Spag lll111l und Poly
llic1111111 auch aus anderen Bio topen Proben en tnommen wurden. Von den Neu
nachwe isen entfall en 14 auf den Altva ter, 7 auf dcn Seeberg, wo bei Pelops tom
l rJslIs an beiden Fundorten angetroffen wurde. Für das Moosebruch konnte 
ke in Neunachweis erbracht we rden. Als sehr interessant erw ies sich eine Probe 
a ll S 1400 III in Höhe vom Altva ter unter Calcl/lwgroslis. Von den ach t aus die
se r Probe iso li erten J\rten erwiesen sich nicht weniger a ls vie r a ls Neunach
we ise fur die Sudeten : 
"iJobe/ba acuieala Kunst. 196 1; Sync1ltJlollills bosel.mai v. d , Ha llllllen. 1952 ; 
P/alY llolhms capi llallls (Berl ese) var. septeillriollaiis Selln ick, 1955 li nd Oppia 
iaicata 11Ia rg i lledcIIlala Strell zke, 1951. 

Die Art SYIlc1zllwtlius bosc:ll/1wi wurde 1952 von VAN DER I-lAMMEN nach 
Mate rial aus den Niederlanden beschrieben. Die Einordnung deI' mtf de m Alt
va te r gesammelten sechs Exemplare in di e GaLLung SYIlc1llizollillS be reitete 
Ii,eine Schwierigkeiten, Unkla r blieb zunächst di e Artzugehörigkeit , da di e 
Dezabnung des Rostrums wede r mit dcr Abbildung noch mit der Bcschreibung 
VA N DER HAMMENs übereinstimmte. während es nach den üb rigcn Merk
!lw,len S, bosc/w w i sein konn te. Nach der Ong inal beschrcibu ng lll u(; te das 
Rostrulll von oben gesehen vier Spitzen in symmetri scher Anordnung ze igen. 
Ge i ~d lcn Exempla ren kOllnten aber nur drei Zähne festges tellt werden. deren 
C röJjc. Form und gegense itige Lagebez iehung s ich variabel zeigten (Abb,l), 
[) ~\ rin stimmten di e Exe mpla re mit der vo n FORSSLUND (1 957) gegebenen 
Beschreibung für S, e/eflfl lls überein, während we itere Merkma le ni cht übcr
ei nstimmten. Bei ele(f(l/ Is sind z. B. di e Bors ten des Hysterosoma wesentlich 
l~ rä fti g er und länger und sitzen auf k leinen Apophysen, Bereit s di eses a uf
fä llige Merkma l ve rwe ist sie dennoch in di e Species bosdmza i , Nach Verg leich 
meine r Zeichnungen mit dem Typenmate ri a l bestit lig te VAN DER HAMMEN 
(bri ef!.) die Idenlit iit der Allva terexemplare mit den Typen. Die un te rschied-
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Abb. I. ße1!ahnuflg des Rost rums ein iger Exemplare " e il SY/lc1aIzOlJiu$ boschmni va n der " !Immen 
a us dem Altv:l tcrgcbirgc 

liehe Ausbildung der Rostrahlbczahnullg ist einma l ein Beispiel mehr, wie 
wichtig es sein kann, von Merlullalen, die zur Arldiagnosc benu tzt werden, 
auch deren Var iabilität zu kennen . Erst dann bes teht Klarheit darüber. wel
cher systematische Wert den jeweils benutzten Artm: rkmalen zukomm t. 

Auf weitere systematische und nomcnklalorischc Einzelheite n der nachge
wiesenen Oribatidcn kann hier nicht e ingegangen werden. Sicht man von 
einem Teil der Altvaterproben ':Ib, so wurden nUl" die Orib.atidcll mlS Moos
proben bearbeitet. Die Mehrzahl der a us Mooren gesamme lten Oribatidcn 
kommt auch in andcrCIl Biotopen vor. wenn di ese nur feucht genug s ind. 
Eigen tliche Charakterformen für Moore s ind nur wen ige bekannt. Bere ils 
WILLMANN bemerkte, da(; rund 75 % der in Sudetcnmooren gesammelten 
Oribatiden auch in anderen mitteleuropäischen Mooren vo rko mmen, .:I.l so kaum 
als spezifisch für die Sudetenmoore bezeichnet werden kö nnen. Nur einzelne 
Arten ]{önnen ill s boreal oder boreal-alpin bezeichnet we relen. Zu diesen sind 
nach WILLMANN (1939) die folg enden Arlen zu zühlen: 
OrOlllurcia suclcl ica Willma nn, M alacOllol /Jrus globiger TrägaJ'd und Camisia 
lappollica Triigard. 
VO ll den neu nachgewiesenen Arten kilnn h icl' nur PialyrlOthms capil/al ll s 
(ßerlese) val'. septclllriollaJis Sellnick genannt werden. Die Hauptfol'm di eser 
Art ist in Italien, Österreich und Ungarn gefunden wo rden. Für die Varietä t 
liegen Nachweise für Gl'önland und die Alandinseln (Finnland) vor. 

AuJje r den O l'i bat iclen wurden keine weiteren Milbengruppen bea rbeitet, 
woh l aber gesammelt. An Inclividuenzahlen dominieren di e Oribatidell sehr 
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stark. Den ca . 1600 Oribaliden stehen rund 300 Ind ividucil d c r übrigcn Mil
bC llgl'llppen gegenübcr. 

Liste de r Nachgewiesencn Ar lcn 

(A = Altvater, K := Secberg, M = Mooscbl'uch) 

Hypochthoniidac ß crlcsc 
Hypocblhonills ru/1I11lS C. L. Koch 

ßI'<lchychthe niid<lc ßalogh 
SYl1chlllollill S bose/II1/(/; \fan dcr I-lammen 
Brachye/ lt.honilfs evansi Forss llllld 
Brachy,c:llth ollills /lIrcii/allls Willmanll 
BrnchychlllOnills perplIsilhlS ß Cl'l cse 
BrachychlllOllills /appot/ica Tl'iiga rdh 

Phthil'i.lca ridac Pcrty 
Pillhiracartis spcc. 
Slegat/acal'lIs spcc. 

Ellphthil'aca l'idac jace t 
Rhysolr it.ia arcilw (e. L. Koch) 
Psemlolrilt'a minima (Bcrlcse) 

Nolh l'idae Berlcsc 
Notlml s bici!ia!lI s e. L. Koch 
NolllI'lIS p ralellsis Selln ick 

Ca mis iidac OUDEMANS 
Camis;a /apponica Triigardh 
Plalyuothrus peW/er (C. L. Koch) 
PialY llollll'II s capillallls (Bcrlesc) var. 
seplelll,r;o llal;s Scllnic1~ 

Malaconothridac ß Cl'lcsc 
Ma1acollollIl'lls spcc. 

Na nhcl'llli:ln n iidac Scl lnick 
NallJler llU1llll ia pecli /Ulla Sll'cnzk c 
Nanilennflllllia spcc. 

IT c l'llwnniidac Sellnick 
Hel'llU/lll1ia g ibba (e. L. Koch) 

D':'lIllLlc idac ß c l'l esc 
Be/ba l al.1'ica (Kulczynski ) 
Beiba s pcc. 
Melabel/)a papillipes (Nicolet) 
Melabelba s pcc. 
Allobclba aClI leala Kunst 

Mctrioppiid ae B.:1 lo9h 
Ceralopp;a bipiies (Hcnna nn) 

Liacmidae Seil nick 
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i\dorisles poppei (Oudcmans) 
Uaca1't/s COracill/lS (c. L. Koch) 
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Ca rabodidac C. L. Koch 
Carabodes femoralis (Nico lct) 
Cambodes marg illaltl s (Michael) 
Cambodes !abyrilltbicus (Michüel) 

Tectocephe idac Crandjcan 
Tectocephel./s spcc. 

Oppiidac Crandjeön 
üppia oruata (Oudcmüns) 
Oppia /lova (Oudemans) 
Oppia sllbpeclillala (Oudcmans) 
Oppia /wicari llala (PaoH) 
Oppia bicarillala (PaoH) 
Oppia qlladticarillala (Michael) 
Oppia sigwa cO llju/lcla Slrcnzkc 
Oppia lIeerlalldica (Oudcma ns) 
Oppia falcala m arg illedell tala Slrenzke 

Suctobelbidae Crandjcan 
SlIclobelba spec. 

r clopidae Ewing 
Pelops plicatus (C. L. J< och) 
Pelops duplex (Beriese) 
PeJops lOru!OSliS (e. L. Koch) 

Oribatellidae Jücot 
Oribatella ca1camla (e. L Koch) 

Cerütozel idac Jacot 
Ce.ratoze.les tllieJlcmalllli Willmann 
Cemtozetes cisalphIlIs ßerlese 
Edwardzel es edwardsii (Nicolet) 
I\ll e}allozeles meridia/llls Sell nick 
/HeJmlOzeles ]ol1gescIIsiIllls Schweizer 
FI/ scozel e.s selOS/l s (C. L J< ach) 
Oro l11l1rcia sl/delica Willmann 

Chamobat idae Grandjcan 
CI/(/mobates Cllspidallis (Michael) 
CI/(/l1/obales illcislls "an der Hammell 
C}wl1Iobales lriclIspidallls Willmann 
Clwl1Iobales uoigls; (Oudellli.ll1s) 

Oribatulidae Tho l" 
Oribalu}a tib;a/;s (Nico let) 
P]w//lopp;a spec. 

Zusammenfassung 
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Aus Proben. d ie vOn ,'ie r verschiedel1C'n Fundorten des Altvil tergehirges s tilmmten, ",,,rden Cil. 
1600 Oribiltidcn und Cil . JOD Mil ben der iibrigen Milbcng r"ppen isoli ert. Die Determina tion d er 
Oriba tiden ergab bi sher d en NlIch ..... eis f il r 49 Arten :Jus 27 Gattungen. Bei ei ni gen Ga ttungen wurde 
:luf die Trennung d er Arten verzieh,,:!. Bei 19 Arten und 1.. T. Untera rten ha ndelt es sidl um Nen
nachweise für die Smlcten . von d ellen die Art SYIICIl/ IIO/lius l /Osc1m llli n.1 her d iskut ie rt wurde. 
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SUllllllary 

From sam pIes taken nt four Jocnlities cf the "Altvater" (Jeseniky), NO Morav ia, C1.edlOslovakia, 
there werc isola ted auout 1.600 Oribatidac :md some :100 ,\carina of other groUI)s . Determination of 
Oribatidlle showed ul' to now ,19 species representlU[I 27 genera. wh11e in some HeneTa thc sepa' 
r,\tion of species was oll1itt cd. Ne\\" to this area are l!i species or subspecics of whkh SYllchtho"ius 
IJOschmni is discussed in detail. 
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